‚fie ihren Proceß verloren hatten, Knall und 


Dieſe Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
des Montags. — Pränumerations⸗Preis 
für Einheimiſche 2 A. Auswärtige zahlen bei den 

Kaiſerl. Poſtanſtalten 2 4 50 &. 


Abonn ements- Einladung. 


Für die Monate Auguſt und September 
eröffnen wir ein zweimonatliches Abonnement 
auf die 


„Thorner Zeitung“ 
zum Preiſe von 1,34 Mk. für hieſige, und 


1,68 Mk. für auswärtige Abonnenten. 
ö Die Expedition. 


> ag es ſchau. 


Durchaus zutreffend ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“: „Dem 


pariſer Arbeiter congreß wird offenbar nur in Deutſch⸗ 


land eine beſondere Wichtigkeit beigelegt. Während bei uns 
ſocialiſtiſche Blätter prahlend von einem Arbeiterparlament reden, 
wie die Welt noch keins geſehen habe, nehmen paxriſer Blätter 
kaum Notiz von der Zuſammenkunft, und aus anderen Ländern 
iſt der Beſuch von Delegirten ſo gering, daß daraus deutlich 
hervorgeht, wie wenig Werth man auf die ganze Veranſtaltung 
legt. Allem Anſchein nach wird die Bedeutung dieſer Verſamm⸗ 
lung nicht größer ſein, als die von zahlreichen ähnlichen, früher 
ſtattgehabten, die ohne jeden nennenswerthen Erfolg geblieben 
ſind. Und dafür müſſen die deutſchen Arbeiter die großen Koſten 
für eine gewaltige Schaar von „Delegierten“ tragen!“ 
Dem franzöſiſchen Botſchafter Herbette in Berlin iſt 
1 der deutſchen Reichsregierung auf ſein Anſuchen, die 
Pr der ſterblichen Reſte Latours und Carnots nach Frank⸗ 
reich geſtatten zu wollen, eine genehmigende Antwort zu Theil 
geworden. Der Großvater des jetzigen Präſidenten der fran⸗ 
zöſiſchen Republik iſt in bekanntlich Magdeburg begraben. 
Vom ſchweizer Bundesrath dürften demnächſt weitere 
Maßnahmen gegen die deutſchen Socialiſten im Gebiete der 
Eidgenoſſenſchaft ergriffen werden. Aus Bern wird nämlich tele⸗ 
graphirt: „Es beſtätigt ſich, daß der vom Landesausſchuß der 
deutſchen Socialiſten in der Schweiz in der Züricher „Arbeiter⸗ 
au an die deutſchen Socialdemocraten erlaſſene Aufruf eine 
5 genöſſiſche Unterſuchung veranlaßte, welche muthmaßlich die 
u des Landesausſchuſſes zur Folge haben wird.“ 
5 us dem Rheinlande wird berichtet, daß der (zünftleriſche) 
einiſche Provinzialhandwerkerbund im ſtarken 
Rückſchritt begriffen iſt. Der Geſchäftsbericht klagt nicht nur 
über Verminderung der Mitglieder, ſondern auch über mangelnde 
Theilnahme in den großen Sädten. 


— 


Deulſches Reich. 


S. M. der Kaiſer wird wahrſcheinlich etwas früher, als 


urſprünglich angenommen war, von ſeiner norwegiſchen Reiſe 


wieder in Deutſchland eintreffen, denn die Abſicht, die Lofoten 
auf der Rückreiſe von dem am Donnerſtag erreichten Nordcap auf 


Die Herren von Schweitzer. 
Roman von Ernſt Fritze. a 
(Nachdruck verboten.) 
(28. Fortſetzung) 

„Ja, aber mein Bruder verlobte ſich nicht mit der ſchönen 
Nora. Zartgefühl war es nicht von ihm, was ihn abhielt. Er 
vernachlaͤſſigte die Dame ſichtlich — natürlich, ſein flatterhaftes 
Herz verlangte nach Wechſel. Kurz nach Oſtern bemerkte ich, 
daß er wieder zu dem Geſchwiſterpaar hinaufging, — ich er⸗ 
wartete nun täglich eine Verlobung. Statt deſſen ließ er ſich 
urplötzlich auf einen Tauſchhandel unſeres Hauſes mit dieſem 


alten, vermaledeiten Simrok'ſchen Rittergute ein und baute ſich 


ſchleunigſt einen Glaspalaſt. Was ſeine Abſicht dabei geweſen, 
iſt mir nicht klar. — Als wir uns zum Abzug rüſteten, gab es 
zwiſchen meinem Bruder und Herrn von Paoli einen furchtbar 
heftigen Wortwechſel, der das ganze Haus in Allarm ſetzte.“ 

„Haben Sie nicht erfahren, worüber das Zerwürfniß ent- 
ſtanden?“ b 

„Nein. Mein Bruder nahm die Sache ſehr leicht. Paoli 
hatte ſich verlobt, — vielleicht war Eiferſucht im Spiele, — 
mein Bruder konnte kein hübſches Mädchen ſehen, ohne in 
Flammen zu gerathen.“ 

„Haben Sie den Namen der Braut gehört?“ 

„Nein ich bekümmerte mich nicht um dieſe Menſchen, weil 
ich weder Nora noch Otto leiden mochte. So viel weiß ich, daß 

b l Fall unſer Haus 

. und daß mein Bruder ſehr vergnügt nach ihrer Ab- 
reiſe war. 

„Haben Sie nie den Namen „Lida von Ortau“ gehört?“ 

Arthur blickte, ſtark überraſcht, auf und wiederholte zwei 
Mal ſinnend den Namen. Er ſah den Juſtitiar ſcharf an. Die⸗ 
ſer erwiderte ſeinen Blick. — Jeder von ihnen fühlte, daß es 
etwas zu erforſchen gäbe; Jeder war begirig, feſtzuſtellen, was 
vorlag; Jeder ſetzte es auf ſeine Weiſe ins Werk, der Juſtitiar 


nach England noch einiſe Tage in Berlin verweilen. Wie nach⸗ 
träglich bekannt wird, hat der Kaiſer auf der Fahrt die „Hohen⸗ 
zollern“ mehrfach klar zum Gefecht machen und kürzere Gefechts⸗ 
übungen 
Reiſe durch Norwegen von Drontheim oder Bergen aus dürfte 
den Schluß der Fahrt bilden. 


ſchaftlichen Geſinnungen 


Das vorzüglich gelungene Oelbild iſt in einem beſonderen Waggon, 
der dem petersburger fahrplanmäßigen Courierzuge angehängt 


bisherigen ausgedehnten Spazierfahrten jetzt weitere Spaziergänge 


Beitung. 


Redaction und Expedition Bäckerſtraße 255. 
Inſerate werden täglich bis 2½ Uhr Nach⸗ 
mittags angenommen und koſtet die fünfſpal tig: 
Zeile der gewöhnlichen Schrift oder deren Raum 10 3. 


DBegründet 1760. 


Sonntag, den 21. Juli 


Von dem deutſchen Emin -Paſcha⸗ Comité sollen 
Proteſtverſammlungen gegen die Beſchlagnahme des Peters'ſchen 
Dampfers „Neera“ durch den engliſchen Admiral Freemantle ge⸗ 
plant werden, da derſelbe eine „Vergewaltigung“ bedeute. 

— — — — ——— — — EEE 
Ausland. 

Belgien. Der General Brialmont, ein ausgezeichneter 
Ingenieur, hat dem Kriegsminiſter Pläne und Anſchläge für 
unabweisbare Antwerpener Ergänzungs⸗Befeſtigungen übereicht. 
Die Koſten betragen 30 Millionen. 

Frankreich. Die Boulangiſten wollen Boulanger bei 
den nahe bevorſtehenden Generalrathswahlen an möglichſt vielen 
Orten aufſtellen, um eine Art Hauptprobe der Volksabſtimmung 
zu veranſtalten. Die Anklageſchrift wird fortgeſetzt nahezu von 
der ganzen Preſſe als ungünſtig beurtheilt. Gleichzeitig mit dem 
Senatsgericht wird ein Kriegsgericht einberufen werden zur Ab⸗ 
urtheilung Boulangers wegen ſeiner angeblichen Veruntreuung von 
Kriegsgeldern. Die Regierung will vor den Kammerwahlen alle 
Beamten abſetzen, deren bloßſtellende Zuſchriften an Boulanger 
bei der Beſchlagnahme ſeiner Papiere aufgefunden wurden. — 
Die ägyptiſche Regierung richtete eine Note nach Paris, 
in welcher das pariſer Cabinet erſucht wird, doch der Conver⸗ 
tirung der ägyptiſchen Rente zuzuſtimmen, da der höhere Zinsſatz 
für das Land eine ſchwere Laſt bedeute. — Die Ausftellung 
hatte bis zum 15. Juli 6 207 824 zahlende Beſucher. — Der 
Socialiſtencongreß ſtimmte Anträgen Liebknechts auf 
Einführung eines achtſtündigen Normalarbeitstages, gänzliches 
Verbot der induſtriellen Kinderarbeit, Ausdehnung der Fabrik⸗ 
Inſpection auf die Haus - Induſtrie, eine Statiſtik der Arbeiter⸗ 
verhältniſſe u. ſ. w. zu. 

Großbritannien. Nach officieller Meldung wird Graf 
Fife gelegentlich ſeiner Vermählung mit der Prinzeſſin Louiſe 
von Wales zum Herzog ernannt werden. Der Schah wird 
definitiv bei der Ceremonie zugegen ſein und erſt am 30. Juli 
nach Frankreich reiſen. — Bei der Berathung der Dota⸗ 
tionsfrage vor der Parlamentscommiſſion nahm die Re⸗ 
gierung unter Vorbehalt den von Gladſtone gemachten Vorſchlag 
an, nach welchem die Apanage des Prinzen von Wales um 
800 000 Mark jährlich vermehrt werden ſoll, ſtatt eine beſondere 
Dotation für jedes ſeiner Kinder auszuſetzen. Von einer Do⸗ 
tirung der übrigen Enkel und Enkelinnen der Königin will die 
Parlamentsmehrheit aber abſolut nichts wiſſen. — Die Su dan⸗ 
derwiſche in Aegypten haben die Aufforderung des engliſchen 
Generals Grenfell, ſich zu ergeben, rundweg abgelehnt. 

Italien. König Humbert hat ſich von Rom — San 
Roſſore begeben. Im nächſten Monat wird derſelbe mit dem 
Kronprinzen Apulien bereiſen 

Rußland. Die Kaiſerfamilie hat wieder im Schloſſe 5 
Gatſchina Wohnung genommen und wird dort bis zur Reiſe 
nach Dänemark bleiben. — Nach Petersburger Blättern iſt die 
Einziehung mehrerer Bezirke Polens in das Wilnaer Gou⸗ 
vernement beabſichtigt. — Für die einzelnen ruſſiſchen Pro⸗ 
ouverneure ernannt 
— Die Militär⸗Verwaltung ſetzt ihre Arbeiten zur Er⸗ 


zuſuchen, iſt aufgegeben. Jedenfalls wird der Kaiſer vor der Reiſe 


nach eigenen Dispoſitionen vornehmen laſſen. Eine 


Kaiſer Wilhelm hat dem Zaren als Ausdruck ſeiner freund⸗ 
ſein lebensgroßes Portrait geſandt. 


war, am Dienſtag Abend nach Gatſchina abgegangen. 
Die Kaiſerin gedenkt in den nächſten Tagen noch andere 
wohlthätige Stiftungen aufzuſuchen. Die Kaiſerin wird ſtatt der 


unternehmen. 

König Albert von Sachſen, der am Donnerſtag in Caſſel 
eingetroffen iſt, nahm am Abend das Diner bei dem Oberprä⸗ 
ſidenten Grafen Eulenburg im Wilhelmshöher Schloſſe ein und 
beſuchte am Freitag die Ausſtellung. 

Der Kaiſer von Oeſterreich wird am Sonntag, den 
11. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr, nachdem er vorher dem König 
von Sachſen in Dresden einen Beſuch abgeſtattet, in Berlin an⸗ 
kommen und vier Tage dort bleiben. Ueber den Empfang 
des Kaiſers ſchreibt die „Nat. Ztg.“ entgegen anderen Nach⸗ 
richten: „Daß Kaiſer Franz Joſeph ſich Seitens der berliner 
Bevölkerung des allerherzlichſten und ſympathiſchſten Empfanges 
verſichert halten kann, bedarf nicht erſt der Betonung. Der Vor⸗ 
bereitung von beſonderen feſtlichen Veranſtaltungen ſteht aber 
der Umſtand entgegen, daß, wie ſchon vor längerer Zeit wieder⸗ 
holt gemeldet wurde, Kaiſer Franz Joſeph aus nachliegenden 
Gründen gebeten haben ſoll, von jeder rauſchenden Auszeichnung 
Abſtand zu nehmen.“ Demſelben Blatt geht von regelmäßig 
gut unterrichteter Seite die Meldung zu, daß der Zar zwiſchen 
dem 21. und 26. Auguſt in Berlin ſein werde. Bürgſchaft für 
die Richtigkeit der Mittheilung will die „Nat. Ztg.“ aber nicht 
übernehmen. — Mit dem Kaiſer Franz Joſeph wird deſſen 
Bruder, Erzherzog Carl, nach Berlin kommen 

Fürſt Bismarck wird wahrſcheinlich, entgegen den früheren 
Angaben, auch in dieſem Jahre Kiſſingen nicht beſuchen. Nach 
beendetem Beſuche des Kaiſers von Oeſterreich reiſt der Kanzler 

on Berlin nach Friedrichsruhe. Graf Herbert Bismarck wird 
heute ſeinem Vater in Varzin einen Beſuch abſtatten. Pro⸗ 
feſſor Dr. Schweninger iſt, wie die „Poſt“ hört, am Freitag 
nach Varzin berufen worden. 

Wieder iſt ein Mitglied des Frankfurter Parlaments aus 
dem Leben geſchieden. In Währing bei Wien ſtarb der Hofrath 
Höffken, geb. am 14. Juli 1811 in Hattingen. 

Aus Zanzibar wird der „Times“ berichtet, der deutſche 
Admiral habe die Beſchränkungen betreffs der Verſchiffung von 
Proviſionen nach den von deutſchen Häfen blokirten Häfen auf 
Vorſtellungen des engliſchen Conſuls wieder aufgehoben, da die 
britiſchen Indier nicht zurückkehren könnten, ſo lange dieſe Ver⸗ 
ordnung beſtehe. 


vinzen ſollen demnächſt Civilg 
werden. 


zurüdhaltend mit Dem, was er ſchon wußte, — Arthur durch der Vorzeit iſt. Aber wiſſen Sie, Herr Kreisrichter, jetzt begreife 
ſein gewöhnliches Herausplatzen. Sie rückten näher an einander, ich die ganze Comödie, die mein Bruder ſeit unſerm Hierſein 
als ſei es dienlich, jedes Wort zu hören, und zu verſtehen aufgeführt hat. Täglich fuhr er allein ſpazieren. Es iſt koſtbar, 

„Iſt's eine von Ortauhof?“ fragte Herr von Schweitzer daß ich von Ihnen erfahren muß, wohin er fuhr. Dieſe geheim⸗ 


nißvolle Liebſchaft —! Was kann ihn aber veranlaßt haben zu 
dem Entſchluß, von hier fortzugehen. Nach feinen 9. aterlaſſenen 
Briefen hat er in Oſtende zwei prächtige Quartiere gemiethet. 
Wiſſen Sie das vielleicht auch?“ fragte er voll Hohn. 5 

„Vielleicht begreifen Sie auch dies, wenn ich Ihnen eröffne 
daß Lida von Ortau die Braut von Otto von Paoli geweſen 
iſt“, ſprach Hellberg, abermals jedes Wort betonend. 

Arthur ſprang jo haftiy auf, daß er beinah den Tiſch mit 
ſeinen Frühſtücksreſten umgeworfen hätte. a 

„Mille tonnere,“ ſchrie er wie beſeſſen, — dann hat der 
Kerl, der Paoli, auch meinen Bruder erſchoſſen! Nicht allein, 
daß er ſich gerächt, ſondern auch ſeine Schweſter. habe fo 
etwas gehört von einem Duell, das nicht zu Stande gekommen iſt, 
weil mein Bruder nie eine Schießwaffe mit der Hand berührte. 
Mein Bruder nahm die Geſchichte leicht; er glaubte, Alles mit 
Geld abmachen zu können, aber hier hat er ſich gründlich geirrt. 
Dieſer ſchwarze Teufel wollte ſein Herzblut haben. 

Er rannte hin und her wie ein aufgereiztes Thier. Man 
ſah, daß in dieſer Aufklärung Etwas lag, was ihn heftig ärgerte. 

„Alſo die Lida war ſeine Braut,“ ſagte er plötzlich ſtillſte⸗ 
hend, „und dieſe Lida wohnt hier in Ortauhof? Das iſt eine 
famoſe Geſchichte! Da hat die Mutter von Paoli's Braut, — 
die noch jo ſchön fein fol, — ja ein Meiſterſtück fertig gebracht. 
Dieſe Dame iſt ja Schuld, daß mein Bruder Rittergutsbeſitzer 
hat werden müſſen; ſie hat ihm das Simrokſche Gut als eine 
Perle geſchildert; ſie hat ihn am Zaum gehabt, den klugen 
Bruder, nachdem Paoli's Erbſchaftshoffnungen in die Luft ge⸗ 
flogen.“ 

„Haben Sie denn niemals gehört, daß es eine Frau von 
Ortau war, die dies gethan ?” 


verſuchend, und ein Lächeln von Bosheit umſpielte ſeine ſchmalen 
Lippen. . 

„Wohl möglich!“ 

„Und Sie wiſſen, daß dieſe Lida hier iſt?“ 

„Ich hörte davon.“ 

„Ortauhof liegt drüben, hinter dem Walde?“ 

„Allerdings.“ 

„Iſt dieſe Lida hübſch?“ 

„Sehr hübſch, — entſchieden hübſch.“ — 

Arthur drehte ſeine beiden, wohlgepflegten Hände pfeilſchnell 
um einander, als wickle er etwas ab. Er überzeugte ſich ſchon, 
daß er der letzten geheimen Liebſchaft ſeines Bruders auf die 
Spur kam. Der Zweck ſeiner neugierigen Forſchungen trieb ihn 
zur Haſt und Ueberſtürzung. 

„Iſt dieſe Lida noch jung?“ 
Nachdruck. 

„Sehr jung, ſehr jung,“ 
„Kaum der Schule entwachſen “ 

„Es iſt auch noch eine ſchöne Frau dort vorhanden —“ 
ſagte Hellberg gemeſſen. 

„Eine Frau?“ wiederholte Arthur mit eigenthümlichen Lächeln. 

„Eine ſehr ſchöne Frau — die Mutter Lida's. — Man 
behauptet, Ihr Bruder ſei mit der ſchönen Frau von Ortau 
verlobt geweſen,“ ſprach Hellberg, jedes Wort betonend. 

„Das iſt nicht wahr,“ eiferte Arthur. „Ihm war Fräulein Nora 
ſchon zu alt geworden, während der langwierigen Krankheit ſeiner 
Frau. — Verlobt? Verlobt, —“ er brach in ein kurzes, ſchaden⸗ 
frohes Gelächter aus, — „davor hütete ſich Gregor ſchonz er 
hätte keine von Beiden geheirathet, weder die junge Lida, noch 
ihre Mama. Er zog die Verbindungen vor, die ſich löſen laſſen, 
wenn Langeweile uns belehrt, das ewige Liebe eine Lüge aus 


fragte er mit beſonderem 


erwiderte Hellberg etwas beeilt. 


— ñ— —̃ —— —— — — ͤ Z—3ẽʒñ- — 


höhung der Schlagfertigkeit der Armee mit großer 12—A Mk. Aber man hofft, 


Ausdauer fort. Vor Kurzem trat eine beſondere Commiſſion 
zur Abänderung der Fracht ſätze für Eiſenbahn⸗Getreide⸗Trans⸗ 


porte zuſammen, bei deren Berathungen auch die Verprovian⸗ 


tirung der Feſtung Warſchau für den Kriegsfall eine weſent⸗ 
liche Rolle ſpielte. Es find ganz umfaſſende Maßnahmen be⸗ 
ſchloſſen worden, welche die Verproviantirung von Warſchau 
erheblich erleichtert. 

Serbien. Die Regierung hat beſchloſſen, eine Militärco⸗ 
lonne zur Verfolgung der Räuberbanden zu formiren, 
da die bewaffneten Landſturmleute mehr ſchaden als nützen. — Für 
die Heimkehr König Milans ſind umfaſſende Vorſichtsmaßre⸗ 
geln getroffen, da radicale Demonſtrationen befürchtet werden. 

Spanien. In Madrid ſcheint es Hofintriguen 
gegeben zu haben, denn mehrere der vornehmſten Hofbeamten 
haben ihre Entlaſſung eingereicht. Die Königin hat dieſelben 
zum Theil genehmigt. 


Provinzial - Nachrichten. 

— Briefen, 18. Juli. (Zwiſchen dem Magiſtrate 
und der Schuhmacher ⸗ Innung) wird es zu einer 
Auseinanderſetzung in Betreff der Heranziehung der Mitglieder 
der letzteren zu den Koſten des Herbergsweſens kommen. In 
unſerer Stadt erhält nämlich jeder durchreiſende Handwerksburſche 
in der Herberge 65 Pf. Zehrkoſten. Die Mittel hierzu werden 
durch Enziehung von regelmäßigen Beiträgen der Mitglieder der 
acht hieſigen Innungen aufgebracht. Anfangs weigerten ſich 
mehrere Meiſter, die Beiträge zu bezahlen, aber es wurde zwangs⸗ 
weiſe gegen fie vorgegangen. Nun iſt die Schuhmacher⸗Ingung 
auf Grund des Innungs⸗Geſetzes reorganiſirt worden und glaubt 
jetzt, von der Verpflichtung der Zahlung dieſer Beiträge befreit 
zu ſein. Das Geſetz ſchreibt nämlich vor, daß jede Innung ihr 
Herbergsweſen ſelbſt einrichten kann und nur für ihre Berufs⸗ 
geſellen zu ſorgen braucht. In Handwerkerkreiſen iſt man auf 
den Ausgang dieſer Angelegenheit geſpannt, da die Schuhmacher⸗ 
Innung die Zahlung der Beiträge verweigert und die Entſchei⸗ 
dung darüber der Regierung überlaſſen wird. 

— Schwetz, 18. Juli. ( GBahn hofs erweiterung.) 
Wie wir früher bereits mitgetheilt haben, reicht der Bahnhof für 
den biefiegeu Verkehr nicht aus und fol deshalb vergrößert wer: 
den. Zur Anlage einer Viehrampe, zu weiteren Strängen, wie 
auch zu Familienwohnungen hat der Miniſter 40 000 Mark, zur 
Erweiterung des Bahnhofes in Schönau 10 000 Mark bewilligt. 

— Gruppe, 18. Juli. (Die Roggenerndte) auf 

der Höhe iſt beendet. Sie wäre auch in der Niederung bereits 
beendet, wenn nicht das unbeſtändige Wetter der letzten Tage 
hinderlich geweſen wäre. Man hört ſchon Drehmaſchinen ſum⸗ 
men und Flegel klappen. 
L— Marienwerder 18 Juli. (münzenfund.) Der 
Beſitzer Johann Ragorski in Gr. Jeſewitz hat am 11. d. M. auf 
ſeinem Lande einen Topf mit etwa 2000 Stück alten Münzen 
gefunden. Die Münzen find von der Größe unſerer 50, 20 und 
1: Pfennigſtücke, anſcheinend von reinem Silber und haben ſchwe⸗ 
diſches und polniſches, noch deutlich erkennbares Gepräge. Das 
Geſammtgewicht des Fundes beträgt etwa 4 Pfund. 

— Tanzt 18. Juli. (Schwere Verletzung.) In 
Folge einer Wiederſetzlichkeit verſetzte heute Nachmittag ein Schutz⸗ 
mann einem Feuerwehrmann mit der Säbelklinge zwei Hiebe 
über den Kopf, wodurch der Geſchlagene eine derartige Gehirner⸗ 
ſchütterung erlitt, daß er tobſüchtig wurde und nach dem Irren⸗ 
hauſe gebracht werden mußte. . 

— Weichſelmünde, 17. Juli. (Bernſteinfiſche⸗ 
rei.) Bereits vor dreißig und mehr Jahren iſt am Oſtſee⸗ 
ſtrande die Bernſteingräberei in größerem Maßſtabe mit gutem 
Erfolg auch in unſerer Gegend betrieben worden. Als aber die 
damals getroffenen Vorrichtungen nicht mehr ausreichten, das in 
großer Menge ſich anſammelnde Waſſer aus den Bernſteingruben 
zu entſernen, mußte die Sache aufgegeben werden. Heute nun 
wird die Bernſteingewinnung bei uns in einer Weiſe betrieben, 
wie ſie früher nur in den großen Bernſteinbezirken des Samlan⸗ 
des gekannt wurde. Der Bernſtein wird nämlich jetzt mittelſt 
Dampfkraft ausgebaggert. Die Bernſteinhandlung Aleer⸗Danzig 
hat das Verdienſt, die Neuerung auf dieſem Gebiet in unſere 
Provinz eingeführt zu haben. Bekanntlich pachtete ge⸗ 
nannte Firma zum Zweck der Bernſteinbaggerei vom Danziger 
Magiſtrat die Waldſtrecke Weichſelmünde⸗ Neufähr für einen 
jährlichen Betrag von 10 000 Mk. Bereits im Frühjahre wur⸗ 
den Bohrungen unternommen, durch welche der Bernſteininhalt 
des Bodens geprüft werden ſollte. Die Prüfung fiel günſtig aus, 
und nun wurde die Sache energiſch in Angriff genommen. So 
groß freilich wie man ſich die Erfolge gedacht hat, ſind ſie bis 


— 


daß die Ergiebigkeit bedeutend 
zunehmen wird, wenn der Bagger auf den eigentlichen Bern⸗ 
ſteingrund gekommen iſt, den er noch nicht erreicht hat. 

— Jilehne, 18. Juli. Vom Blitz erſchlagen.) 
Der Schiffsgehülfe Wilhelm Specht aus Romanshof wurde am 
16 d. auf dem Wege nach Geran, eine halbe Meile von Filehne, 
vom Blitz erſchlagen. Die Leiche zeigte Brandwunden an Kopf 
und Pan 3 

— nigsberg, 17. Juli. (Für die Pacht der 
hieſigen Bebrenb of Reſtauration) ſind — 
wie die „Kgbs Allg. Ztg.“ meldet — im Ganzen 30 Bewerber 
aufgetreten und es iſt ein Meiſtgebot von 15 000 Mark abge⸗ 
geben worden. Bisher wurden nur 6000 Mark Pacht gezahlt. 

— Pillkallen, den 18. Juli. (Abenteuer.) Eine 
Frau, welche vor einigen Tagen von einem Beſitzer zwei Saug⸗ 
ferkel kaufte, gerieth durch dieſelben auf dem Heimwege in eine 
mißliche Lage. Nachdem ſie ſich nähmlich mit den Ferkeln im 
Sack bereits eine gute Strecke von dem Gehöft des Beſitzers 
entfernt hate, ſah ſie ſich plötzlich von dem Mutterſchweine, das 
man mitterweile aus dem Stall gelaſſen, verfolgt. Von der 
Sau eingeholt, gelang es der Frau nur dadurch, dem wüthenden 
Thiere zu entkommen, daß ſie den Sack mit den Ferkeln ſchleu⸗ 
nigſt abwarf und die Flucht ergriff. Die Sau befreite unter⸗ 
deſſen die Ferkel und trollte mit ihnen gemüthlich von dannen. 

= Rominten, 19. Juli. (Kaiſerlicher Beſuch.) 
Wie es heißt, gedenkt der Kaiſer der Rominter Haide in Oſt⸗ 
preußen einen Beſuch zur Abhaltung von Jagden zu machen. 


— Warſchau, 17. Juli. (Feuersbrunſt.) In Nowa⸗ 
Mysz im Gouvernement Minsk hat eine große Feuersbrunſt (die 
dritte in dieſem Jahre) 120 Wohnhäuſer, die ruſſiſche Kirche und 
die Synagoge eingeäſchert. Ebenſo ſind in der Stadt Slowlawice 
53 Häuſer niedergebrannt. 


— — — — — — — 
&ocales. 


Tborn, den 20. Mai 1889. 

— Perſonal⸗ Veränderungen in der Armee. Fitzlaff, dem 
1. Bat. Inf. Reats. von Borde (1. Bomm) Nr. 21, durch Verfügung 
der Generaleommandos zum Zablmeiſter infolge Ernennung überwieſen. 

— Der Bezirks Ausſchuß in Marienwerder bält vom 21. Juli 
bis zum 1. Septeraber Ferien; während derſelben werden Termine 
zur mündlichen Verbandlung nur in ſchleunigen Sachen abgehalten 
werden; auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die Ferien 
obne Einfluß. 

— Theater. F. von Schönthans: „Cornelius Voß“, bereits 
früber bier gegeben, bat auch in der geſtrigen, durch ein treffliches Zu⸗ 
ſammenſpiel verbeſſerten Auffübrung einen durchſchlagenden Erfolg er⸗ 
rungen. Durch eine feine, genau abgemeſſene Wiedergabe der etwas 
outrirenden Figur des Diplomaten Pernwald errang ſich Hr. Krüger 
eine lebhafte Anerkennung, ebenſo erfolgreich war Frl. Pötter als Paula. 
in ihrer gewinnenden Partie. Hr. Maxmüller nab den Prinzen Curt 
nicht ganz mit der lebemänniſchen Art, welche wir ihm gewünſcht bätten, 
und welche er auch fordert; trotzdem darf in dieſen Worten kein Tadel 
erblickt werden, denn die ſolidere Auffaſſung war ſebr wobl von einer 
gewandten Darſtellung begleitet. Frau Tresver⸗Pötter bat als Baronin 
Henriette nur den vortbeilbaften Eindruck verſchärft, den ihr erſtes 
Debüt errang und gleichfalls darf Hr. Tresper mit feinem Erfolge zu ⸗ 
frieden ſein, der ihm namentlich in der Liebesſcene mit der Baronin 
recht warm bekundet wurde. Hrn. Dreher (Engelbert) glückte ebenfalls 
ein Anſturm auf die Gunſt der Zuſchauer, ſeine Partie war ein kleines 
Cabinetsſtück. ee 

Der hieſige Kriegerverein iſt nunmehr definitiv aus dem 
Verbande des dritten Benrks des deutſchen Kriegerbundes (Schneide⸗ 
mübl) ausgeſchieden und in den des vierten (Graudenz) einge treten. 

— Der Verbandstag der oft: und weſtpreußiſchen Genoſſen · 
ſchaften in Königsberg, von welchem wir ſchon berichteten, iſt nun 
definitiv auf den 25. und 26. Auguſt feſtgeſetzt. Den Mittelpunkt ſeiner 
diesmaligea Verbandlungen wird die Beſprechung des neuen Genoſſen- 
ſchaftsgeſetzes und der Anforderungen deſſelben an die beſtehenden Ge⸗ 
noſſenſchaften bilden, dann die Beſprechung des vom Anwalt des allge- 
meinen Verbandes der deutſchen Genoſſenſchaften in Nr. 20 der Blätter 
für Genoſſenſchaftsweſen veröffentlichten Muſterſtatuts für Credit⸗ 
genoſſenlchaften und endlich die Berathung und Feffegung eines neuen 
Verbandsſtatuts, für das ein Entwurf ſämmtlichen zum preußiſchen 
Verbande gebörenden Vereinen in dieſen Tagen vom Verbandsdiree or 
zugeſtellt worden it An den Provinzialverbandstag ſchließt ſich un⸗ 
mittelbar der allgeme ne deutſche Vereinstag an, deſſen Vorverſammlung 
am 26. Auguſt Abends 8 Ubr abgebalten wird, der an den folgenden 
Tagen, 27., 28. und 29. Auauſt drei Hauptverſammlungen folgen. 

— Oberverwaltungsgerichts⸗Eutſcheidungen. Das Dserver- 
waltungsgericht bat in neueſter Zeit zwei wichtige Entſcheidungen ge⸗ 
U 


jetzt noch nicht; die bedeutendſten Stücke haben einen Werth von 
— — — — — ĩ˙ Iä ä y—᷑ũ (- —— 


„Gott bewahre, Herr Kreisrichter! — Ich bekümmerte mich 
eben um nichts und war auch oftmals Wochen lang gar nicht 
zu Hauſe. Jetzt bin ich klug geworden. Jetzt weiß ich auch 
ganz genau, daß es wirklich der pechſchwarze Teufel geweſen iſt, 
den i am Tage nach der hölliſchen That auf dem Eiſenbahn⸗ 
perron habe gehen ſehn. Der Kerl ging etwas lahm das machte 
mich irre, — Paoli hatte keinen ſteifen Fuß.“ 
„„Den hat er hier bekommen, und er wird ihn auch bald 

wieder verlieren,“ fiel Hellberg, ſichtlich erfreut durch die Be⸗ 
merkung, ſehr ſchnell ein. „Herr von Paoli iſt Derjenige, welchem 
der Forſtmeiſter Starkloff in der Meinung, Se zu treffen, eine 
Ladung Vogeldunſt in die Waden gejagt.“ 
5 Herr, Sie find ein Hellſeher! Parbleu, jo wird es fein!“ 
ſchrie Arthur. g 

„Haben Sie ſich nun überzeugt, daß Sie einen ehren⸗ 
werthen, unbeſcholtenen Mann mit ſchmählichem Leichtſinn ver⸗ 
1 N, Herr von Schweitzer?“ fragte Hellberg mit 

achdruck. 

8 8 — Herr Kreisrichter!“ — 
d „Sind Sie überzeugt, daß der Forſtmeiſter unſchuldig ver⸗ 
haftet worden iſt?“ & 5 

„Auf Ehre — er iſt unſchuldig wie ein Säugling im 
Wickelband.“ b 

„Gut ſo wollen wir raſch ein kurzes Protocoll über das 
Nöthige aufnehmen, Herr von Schweitzer.“ 

„Wozu it das nöthig,.“ — meinte der junge Herr ſchon 
ſehr widerwillig, „nichts da!“ i 

„Es muß ſein, und Sie werden ſich nicht weigern, Ihre 
Nane durch Ihre Namensunterſchrift zu bekräftigen und zu 

eſtätigen.“ 

„Das werde ich wohl bleiben laſſen,“ fuhr Arthur lachend 
und mit trotzigen Bewegungen heraus. „Ich werde d'runter 
ſchreiben, daß ich mir den Spaß gemacht, Sie auszuhorchen und 
Ihnen Allerlei vorzulügen. Geben Sie ſich alſo keine Mühe!“ — 


„Glücklicher Weiſe haben wir Ihre Unterſchrift vorläufig 
nichtznöthig,“ erklärte nnn der Juſtitiar; „denn ihre Ausſagen 
ſind vom Actuar ſtenographirt. Das wird hinreichen zu dem 
Schritte, der mir geboten erſcheint. Was ſpäterhin nöthig iſt, 
werden ſie ſchon thun müſſen.“ — 

„Machen Sie, was Sie wollen, — ich unterſchreibe kein 
Protocoll. Mich freut nur, daß es der ſchönen Gnädigen auf 
Ortauhof mit all' ihrer feinen Schlauheit nicht gelungen iſt, 
meine klugen Bruder einzufangen. Darauf war der ganze 
Tauſchhandel zwiſchen Simrock und Gregor angelegt,“ entgegnete 
er mit jener Frivolität, die an . grenzte. „Jetzt ſehe ich 
klar, wie die ganze Tragödie zuſammenhängt!“ 


XXI. 

Dem Juſtitiar graute vor dieſem Menſchen. Er beeilte 
ſich, das Haus zu verlaſſen. 

„Ein entſetzliches Brüderpaar, — ein abſcheuliches Leben und 
Streben im älteren und ein ſinnloſes Leben und Streben im 
jüngeren Bruder. Gottlob, daß ſolche Charactere ſelten ſind,“ 
ſagte Hellberg im Wagen. Seine Empörung ermuthigte den Ac- 
tuar, einzugeſtehen, daß er allerdings ſchon davon gehört habe, 

rau von Ortau habe in ihrem eigenen Intereſſe die Vermitt- 
ung des ſeltſamen Tauſchhandels zwiſchen „Haus“ und „Gut“ 
übernommen gehabt, nur ſei der Aufſchluß über die Veranlaſſung 
dazu ein triftigerer Grund als bloße Bekanntſchaft mit dem frü⸗ 
heren Beſitzer von Altenbek. Sie haben jedenfalls die Heirath 
zwiſchen ihrer jungen Tochter und dem Herrn Gregor hier in 
aller Eile dag und dann mit dem reichen Schwiegerſohn in 
die große Welt er wollen. 

„Eine vollſtändige Aufklärung über dieſe myſteriöſe Begeben⸗ 
heit wird ſeine Schwierigkeiten haben,“ meinte Hellberg bedenk⸗ 
lich. „Was ich gewollt, habe ich erreicht. Der Forſtmeiſter 
Starkloff kann > Vernehmung von mir aus feiner Haft ent⸗ 
laſſen werden. Alles Uebrige fällt der Staatsanwaltſchaft an⸗ 


troffen. Nach den Urtbeilen vom 28. December 1888 und 1. März 1889 
baben Gendarmerieofficiere und Gendarmen auf Freilaſſung ihres 
ganzen Dienſteinkommens von der Gemeindebeſteuerung keinen geſetz⸗ 
lichen Anſpruch, weil fie nicht zu den ſervisberechtigten Militärperſonen 3 
gebören und ihnen daber der $ 10 e des Geſetzes vom 11. Juli 1822 


nicht zur Seite ftebt. See find vielmehr wie die Beamten zu beban- 5 


bein. — Nach dem Urtheil vom 23 Juni 1888 liegt die Verbindlichkeit 
zur Entfernung von Schnee⸗ und Eismaſſen von den Cbauſſeen, foweit 
dieſe ſtädtiſche oder Dorſſtraßen bilden, den Gemeinden, nicht aber den 
von dieſen verſchiedenen Chaufſeebaupflichtigen ob. Zum Einſchreiten 
gegen die Gemeinden zur Erfüllung dieſer Verbindlichkeiten find die 
Ortspolueibehörden zuſtändig. Den Landrätben ftebt eine derartige Be⸗ 
fugniß unmittelbar nicht zu. 

— Laudwirthſchaftliches. Die „Weftpr. landw Mitth.“ ſchreiben 
bezüalich der letzten Woche: Die Hochfluthperiode des Vollmondes vom 
12. Juli mit ihrer partiellen Mondfinſterniß begann am 9. und endete 
am 16. d. Mis. Sie unterſchied ſich in ihrem Verlaufe weſentlich von 
der legten, mit einer ringförmigen Sonnenfinſterniß ausgeſtatteten Neu- 
mondsperiode und übertraf an ausgiebigen Niederſchlägen ſelbſt die 
durch eine kräftige atmofpbäriihe Hochflutb ausgezeichnete vorige Voll⸗ 
mondsperiode. Somit bat ſich Falbs Vorausſage völlig beſtätigt, daß 
der 12. Juli als ein kritiſcher Tag erſter Ordnung auftreten würde. 
Ein vom 10. d. Mis. datirtes Telegramm aus Amerika meldet: „Fuicht⸗ 
bare Regengüſſe baben im öſtlichen Theile des Staates New⸗Vork 
großen Schaden angerichtet, Brücken und Fabriten fortgeſpült.“ — 
Daber die Entlaſtung Europas von beftigeren Landregen bis zum Voll⸗ 
mondstage, obwobl auch bier bereits am 10. d. Mis. in allen Theilen 
Deutſchlands zablreiche Gewitter miedergingen. — Trotz dieſer im 
Voraus angekündigten zweiten Unterbrechung wird die Roggene endte 
ſehr bald beendet fein. Weizen und Sommergetreide nebmen bereits 
die Gelbreife an, fo daß noch während der bevorſtebenden, ſräteſtens 
vom 20. d. Mts. ab wieder recht beſtändiges Wetter bringenden Qua⸗ 
draturpertode die andere Hälfte der Getreideerndte anheben dürfte, 

L Zur Erudte. Im Süden unferer Provinz ift letzt die Roggen⸗ 
erndte jo ziemlich beendigt. Im nördlichen Theile ift fie zwar durch die 
bäufig regneriſ de Witterung der I:gten zehn Tage erbeblich aufgehalten 
worden, doch konnte auch bier der größte Theil des Roggens trocken 
eingebracht werden. Aber auch da, wo derſelbe noch auf dem Halm 
ſtebt oder in Garben und Schwaden auf dem Felde liegt, dürfte bei der 
kühlen, windigen Witterung der Regen noch keinen Schaden ange rich tet 
baben, zumal derſelbe in bedeutenderer Menge immer kurze Zeit 
und ſtrichweiſe fiel. Die Reife des Weizens ſchreitet nun auch 
ſchnell vor und es wird an vielen Orten gar keine. an manchen anderen 
dagegen nur eine ſehr kurze Pauſe zwiſchen der Erndte der beiden Haupt- 
Getreidearten eintreten. 

. Gefunden wurde ein Betrag von bundert Mark, welche von 
einer Dame beim Wechſeln einer Banknote in einem Geſchäftslocal 
zurückgelaſſen worden, ein Corallenarmband am Gymnaſlum und ein 
Poctemonnaie mit 23 Pf. Inhalt. Näheres im Polizeiſeeretäriat. 

a. Polizeibericht. Vier Perſonen wurden verhaftet, darunter zwei 
Trunkene. 


— . —., . —— . — 
Aus Nah und Fern. 


* Das allgemeine 85 Bundesſchie⸗ 
ßen) ſoll im nächſten Jahre in Berlin ſtattfinden; mit den Vor⸗ 
bereitungen iſt ſchon begonnen und namentlich ein genügender 
Garantiefond aufgebracht. 15000 Schützen werden erwartet. Als 
Feſtplatz iſt ein freies Terrain bei Pankow auserſehen. 
(Lohnbwegung.) Die berliner Bäckergeſellen, ſoweit 
dieſelben ſtreifen, haben in wiederholten Verſammlungen beſchloſſen, 
an dem Ausſtand feſtzuhalten. Die Meiſter haben erwidert, ſie 
möchten thun, was fie nicht laſſen könnten. Alle offenen Geſellen⸗ 
ſtellen ſeien bereits durch auswärtige Geſellen beſetzt. 
9 (All 5 * e i.) 8 en 7 in den Nord⸗ 
rovinzen Indiens im vorigen Jahre 6000 Perſonen ihren Tod. 
In Madras wurden 10 066 Rinder durch wilde Thiere getödet, 
und der Verluſt an Menſchenleben durch Schlangen und wilde 
Thiere beziffert ſich auf 1642. — Medieiniſche Blätter berichten: Ein 
14jähriges Mädchen aus ganz gejunder Familie trägt die Ohr⸗ 
ringe einer an Schwindſucht geſtorbenen Freundin. Bald bilden 
ſich Geſchwüre an den Ohrläppchen, namentlich linkerſeits, flach 
mit unterminirten Rändern. Linksſeitige Halsdrüſen; Dämpfung 
über der linken Lungenſpitze, Tubercelbacillen in den Granu⸗ 
lationen der e und im Auswurf, raſch verlaufende 
Schwindſucht. Alſo echte Impftuberkuloſe, von den Ohrringen 
ausgehend. — Der von dem pariſer Staatsgerichtshof erhobenen 
Anklage wider Boulanger iſt auch die Perſonalbe ſchrei⸗ 
bung beigegeben, welche nicht ſehr ſchmeichelhaft, wie folgt 
lautet: Signalement von Boulanger (Georg, Ernſt, Johann, 
Marie) Geboren zu Rennes, den 29. April 1837 als Sohn 
des Ernſt, Johann, Roſalie Boulanger und der Mary, Anna 


heim. Fertigen Sie nach Ihren ſtenographiſchen Aufzeichnungen 
ein Protocoll aus, und legen Sie es mir zur weiteren Ergän⸗ 
zung vor.“ 

„Wie gut, daß Sie mir befahlen, die Pergamenttafeln mit⸗ 
zunehmen.“ 

„Es war ein ſchwerer Morgen, mein Lieber; aber das Be⸗ 
wußtſein, neben unſerer Pflicht auch Gutes ſtiften zu wollen, 
wird uns in der Erinnerung ein Lohn werden. Nun ſteht mir 
noch die Freilaſſung des Forſtmeiſters bevor, möglicher Weiſe 
kann dies der ſchwerſte Act des ganzen Morgendramas werden.“ 

Ihre Unterhaltung brach bald ab. Sie näherten ſich Drebig, 
das ſie im Dämmerlicht des anbrechenden Morgens verlaſſen 
hatten, in der vollen Mittagsgluth des heißen Tages. Menſchen 
und Thiere waren gleich erſchöpft. Langſam ſchritten die Pferde 
ihren Weg, träge lehnten ſich die Inſaſſen des Wagens in die 
bequemen Sitze zurück. 

Als der Wagen vor dem Amte vorüber fuhr, ſtand der 
dicke Herr von Bunſen am ſchattigen Fenſter und ließ ſich vom 
linden Lüftchen neue Lebensluſt zuwehen. 

„Was tauſend, Guſta, — wo iſt denn der Kreis richter 
Hellberg geweſen? Die Pferde ſehen ja abgetrieben aus, als 
hätten ſie eine Parforcetour gemacht?“ ſagte er, in's Zimmer 
zurückgewendet. 

Die Gnädige wußte es ſchon, wo der Juſtitiar geweſen war. 
ee nur ihre Zeit abgewartet, um die große uigkeit an⸗ 
zubringen. 

„Wo ſoll er ſonſt feu fein als in Ortauhof?“ fragte 
ſie, von dem Buche aufſchauend, worin ſie las, oder auch nicht 
las, ſondern das ſie nur als einen Vorwand oder Ableiter in 
die Hand genommen. 

„In Ortauhof? Was hat er denn da zu ſuchen, Befler“ 
„Die ſchöne Waldfee der kleinen Cäeilie Starkloff,“ ant⸗ 


wortete die Gnädige ſanft. 
(Fortſetzung folgt.) 


Webb Sciftg Ale: 52 Jahre. Statur, ungefähr 1 Meter Handels » Nachrichten. 

68; Stirn: breit und runzelig, Haare: braun, ein wenig er⸗ legraphiſche Schlußcourſe 

graut, kurz geſchoren, Bart: röthlich blond, an den Backen kurz er Kerl 55 20. Juli — 
geſchnitten, Geſichts farbe: matt; Augen: blau, tiefliegend; enden der Wondöbdrfe: Teitlic. 20. 7 89 |19, 7. 89. 


Beſondere Kennzeichen; ſehr ſtarke — Nuſſiſche Banknoten Pp. Uassaa 209 40 20855 


Augenbrauen: buſchig. 


iritus (pro 100 1 à 10% Tralles und in Poſten von min⸗ 
= 258 2000 1) ohne Faß loeo kontingentiert 56.75 Mk. Gd., 
nicht kontingentiert 36,75 Mk. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Tborn, den 20. Juli 1889. 


Gd. 
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. zu an 1 Leitfaden bon g Adee ie Spiritus: 5 15 FC 133 : 4 b mE 
te ge,ammie A rbeiterverfiberung“ von C. Pia erotb, Kanz⸗ 5 5 36— 30 36 -3 R i i 0 
ben tum Reiböjuftijamt, Berlin 1939, 9. J. Heu Verlag. Dieſe det S un a Wenn die Köchin 5 die 5 feen mid; 5 
bödft verbienftiiche Arbeit emrfiehlt ſich vermdge ibrer überſichtlichen. eie IR 34-60 | 34 70 (bezweckt fie damit, ihr ſelbſt wohl am häufig i , 
populäyen Darftellung als ein practifces Nac ſchlagebuch und einen | CCC ip. a ner. | Bouillon aus einem Genußmittel in ein Nahrungsmittel umzu⸗ 
in ben Sinn Ratbgeber für Jedermann, indem fie den e enthält nämlich einen wichtigen Nährſtoff 
NA KAARST Grat N Aber De en Thorn, den 20. Juli nicht, der allein die durch den Lebensproceß verloren gehende 
7 . „ 
f 


verſchaffen. Wetter: ſchön, warm. 


Mk, 129pfd. bell 170 Mk. i 
Roggen: ar IT 125 unverk.zneuer gut betrachtet je nach Qua⸗ 
lität, 136 -140 Mk. Ä 
Serfte: Futterw. 112—116 Mt. körper enthalten. 
Hafer: 143 - 147 Mk. | 
1018 eich. Rdbolz, 5 


; Danzig, 19. Juli. 
Traften, 773 tief. von 1000 Kilogr 126 bis 183 M. bez. 
625 Tief. Robo Weizen matter per Tonne N 


Requlirungspreiß® bunt lieferbar tranſit 126pfd. 137 Mi. 
Pobl und Friedmann durch Felſcher 3 Traften, 1320 tief. Balken und nr n Verkehr Be 179 Me gil Tr 
Mauerlatten, 1572 eich. Plancons, 1465 eich. einfache 5 Roggen loco matter per Tonne von 1000 Kilogr. grobf. per 
ti ıfwald durch Sieba 343 k eee ee b zopſd- intän. 142 Mf, der tranſtt 94 9 en bez, feinkörnig 
in und Markwald durch Sieba 343 kief. Roͤbolz. H. Italiener durch i 
denſelben 2 Traſten, 200 fie per 120pfd. 93—95 Mk. bez. Regulierungspreis 120 fd. liefer⸗ 
enſelben 2 Traften, el. Mobolz. J. Baumgold durch denſelben bar inländiſcher 142 Mk., unterpoln. 96 Mk., tranſit 95 Mt. 
412 tief. Mauerlatten und Timber, 995 kief. einf. Schwellen, 2119 eich. Spiritus per 10.000 % Liter loco eontingenkirt 54%, Mk. Gd. 
Roklötze. 485 eich. einfache und dopvelte Schwellen. J. Wegener nicht eontingentirt 34 Mk Gd. 
durch Nicolek 3 Traften, 4165 kief. Balken, Mauerlatten und Timber. . 
482 kief. Sleepers, 937 kief. einfache Schwellen, 75 eich 
2004 eich. einfache Schwellen. g 


Holzverliezr auf der Weichfet. 

(Vom 19. Juli 1889.) i 

Von Kaufmann Moritz Eiger durch Schiffer Giberak 4 Traften, 
1542 tief. Mauerlatten, 1769 eich. Plancons, 

678 eich. Roklötze C. A. Muth durch Woieit 2 


Roholz. J. Kreſchmer durch. Schreier 1 Trafte, umzuwandeln. Ein ſolches 


Pepton, das ſich bald 
Stellung errungen haben 


0 


babautirt: 


frei in's 


Plancons, Weizen inländiſcher obne Kauflust, ruſſiſcher fefler. 
oggen höher, loco pro 1000 Kg. ruſſiſcher 122 24pfd. 98,50 


| 
ET ! 
Königsberg, 19. Juli. | 


119/20pfd. 95,50 Mk. bez. 


Pferde⸗Verkauf. Preuß. Lotterie. Unter dem Proteetorat Sr. Gewerbeſchule für Mädchen 
Ziehungs⸗A 4. Kl. am 23. Juli Majeſtät des Kaiſers. hule für 
Am Dieuſtag, den 23. d Mis. Jiehungs Anfang 4. Kl. am 23. Juli Große Lotterie vom Rothen Kreuz: born, i 
Morgens 9 Uhr Hauptgewinn 600 000 Mk. Hierzu empf. Baar⸗Gewinne ſofort zahlbar ohne jeden Der neue Curſus beginnt Montag, 
wird auf dem Hofe der Cavallevie- ich Original⸗Looſe mit Bedingung wer Abzug. Hauptgew 150 000, 7 den 5. Auguſt er. Anmeldungen 
Caſerne 1 ausrangirtes Dienft- Nückgabe nach der Ziehung: . 50 M, 30 000, 20 000, 10 000 Mk. Ganze e eee BER: 
pferd öffentlich meiſtbietend verkauft. % 26 M. Antheile für die in meinem Looſe à 3,50 Halbe Antheile a 2 Mk., , kart leh, N ars, 
Thorn, den 19. Juli 1889. ia en mr Ya — Me, Viertel-Antheile à 1 Mk. empfiehlt das Seglerſtraße 1 67._Shilefrape 259 
— a g 1 . ; 2 5 e { eglerſtraße 10 lerne 459 
Ulanen-Regiment v. Schmidt. nt Wittenberg. Mk. Lotterie⸗Comptoir von Ernst fen, Lehrlinge 
Grundſtäcksverkauf | Lotterie ⸗Comtoir: Seglerſtraße 91. 


berg, Seglerſtr. 91. ’ 
können von fogleich eintreten bei 
Wir find beauftragt worden, daß im 


Liſten 30 Pf. eic ee 
r « Burezykowski, 
8. Görski, Malermeiſter, 

Grundbuche von Plywaezewo, Bd. 

II, Bl. 1 eingetragene im Kreiſe Thorn 


Für Porto und 


—— 


Handſchuhmacher und pract. Bandagiſt, Gerberſtraße 267b 
Schuhmacher⸗Straße Nr. 351. ei Ein Hemer? ne 


H. Schneider 
8 Chirurgiſche Bandagen, Bruchbänder, 


Atelier 


8 n r ter etc., wie au 
ga e wee Ae, 8 ore 3 (aüupanene le] Kere ae Hund 
waczewo zu en 5 * SM, hanſcche Handſchahwaſcherel u. Jüchen. ist entlaufen. Gegen Belohnung zuzu- 
Das Grundſküc it mit 428% % Thlr. @ Zahnersatz, „ m führen Breiteſtraße 49. 
Reinertrag und einer Fläche von Zahnfüllungen Militär- BB ilder Seglerstr. 105 neb. d. Kasino 
130,29,10 ha zur Grundſteuer u. mit u. . w. für Infant u. Cavall. Bftellig ohne Köpfe, 


iſt eine herrſchaftl. Wohnung von 6 
Zimmern, Küche u. Zubehör u. vielen 
Nebenräumlichkeiten ev. auch 8 Zimm. 
in 1. Etage per 1. October zu verm. 
durch Hrn. J. Busze.yü-ki daſelbſt. 
1 Familienwohnung nach vorn it an 
ruhige Miether zu vermiethen. Zu 
‚erfragen Bäckerſtraße 167 — 
Er fein möbl. Zimmer nebſt Cab. 
| ift an 1 oder 2 Herren vom Iten 
Auguſt zu vermiethen. 
Schuhmacherſtr. 421, II. 
Ein vegerkeller 100° lang, 20° 
breit iſt zu vermiethen. Offerten 
unter Chiff. ©. 8. 50 an die Exped. 
dieſer Ztg. erbeten. . 
ie Belle Etage 6 Stuben, 


225 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Die Entfernung des 
Gutes von der nächſten Eiſenbahnver⸗ 
ladeſtelle beträgt 21/, Klm., v. Bahnhof 
Schönſee 4 Klm. u. ebenſoviel von der 
nächſten Chauſſee. 

Auszüge aus der Grundſteuermutter⸗ 
rolle u. Gebäudeſteuerrolle, Abſchrift 
des Grundbuchblatts, Verzeichniß der 
Gebäude und des Inventars liegen 
von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Nachm. 
in unſerem Büreau zur Einſicht aus. 

Selbſtreflectanten werden um Ab · 
gabe von Geboten erſucht. 

Dr. v. Hulewioz, 
Rechtsanwalt und Notar. 
Feilchenfeld, 


x anz neu u. prachtvoll, empf. Photogr. 
© | 1875 Königsberg 1875 ff. Lündlern ſehr billigſt L ch 


"ne l Hofgeismar. Probebild auf Wunſch. 
Tapeten. Borduren. 

Die Saarbrücker 
Saarbrücken, 
umſonſt und frei 
brikate. Einzige 
gehung aller 
direct wirkliche Fabrikpreiſe bietet. 


Eine Schuhmacher⸗Einrichtung 
w. Leiſten, Handwerkszeug ꝛc., ſowie 
eine gut erhaltene Schuhmacher: 
Nähwaſchine ſteht billig zu verkauf. 
2 Brückenſtraße 14, 1 Tr. 
Mädchen jeder Branche 
erhalten für hohes Gehalt Stellung 
durch Frau Uecker 
Berlin, 
. ben. Sinben 18, 
Ein Schloſſergeſelle 
und mehrere Schloſſerlehrlinge können 
ſich melden bei O. Marquardt, 


7 


ose | 


der allgemeinen Ausſtellung 
ür 


waſchächte 
M. — 75 


— nenn 


ten und Bauſtellen, bei 


Körperſubſtanz erſetzen kann, die Eiweißkörper, die ihr durch Ein⸗ 
Weizen: ohne Angebot, aber auch ohne Nachfrage 126pfd. bunt 166 ſchlagen eines Hühnereies zugeführt werden müſſen, wenn ſie 
Anſpruch auf den Namen eines 
Nun find aber im Hühnerei nur 
Es leu 
in einem Nahrungsmittel 
erhöhen, es rationeller erf 
neuen Präparate aus ein 


Nahrungsmittels erheben will. 
ungefähr 15 Procent Eiweiß⸗ 


chtet daher ein, daß, wen n es gelingt, 


den Eiweißgehalt über dieſe Zahl zu 


cheinen muß, die Bouillon mit dieſem 
em Genußmittel in ein Nahrungsmittel 
Product iſt Kemmerich's Fleiſch⸗ 


überall in der Küche die gebührende 
wird. 


erren: u Knabenſtoffe, von 
f- bis M 1,45 Pf. ver Meter, 


Leinen und Turnkuche iin folideften Quali⸗ 
täten verſenden direct an Private in ein⸗ 
3 jelnen Metern, f 
Haus Buxkin⸗Fabrit⸗Dep. Oettinger & Go, F 


owie ganzen Stücken porto⸗ 
rank- 


furt a. M. Muſter unf. reichhaltig. Collectionen bereitwilligſt franco. 


UI 
Glace mE 
ruſſiſch = deutſches Buch ohne Einband 


verloren. Abzugeben in der Exped. 
d. Ztg. für Vergütigung. 


Für Schlächter. 


Rindvieh ⸗Regiſter 
(Formular II) 
vorräthig in der Buchdruckerei von 
Ernst Lambeck. 
M'bbeere kl. Wohn. vom I. October 
und 1 Stube möbl. auch unmöbl. 
ſofort zu verm. Bäckerſtr. 249, 1 Tr. 


Zwei Zimmer 
werden zum Comtoir geſucht. Off. 
an die Exped. d. Ztg. unter G. 30. 

Grundſtück 
Bromb.⸗Vorſt. II. (Mellinſtr) Nr. 30a 
1 Mrg. groß, enth. Wohnungen, Gar⸗ 
geringer Anzhl. 
und ſehr günſt. Beding. zu verkauf. 
Näheres bei Weckeiser, Neuſtädter 
Markt 257 IV. 


” Kir DH 
Brückenſtraße 11 
iſt eine hochfeine herrſchaftliche 
Wohnung, 2. Etage, beſt. aus 5 gr. 
Zimmern, 2 Cabinets, großes Entree, 
Küche, Speiſekammer 
1. Oct. zu verm. W. Landeker. 


Familienwohnungen 
ſind in meinem Hauſe per 1. Oct. cr. 
zu verm. A. Borchardt, Fleiſchermſtr. 
„Die ſeit 40 Jahren im Betriebe be⸗ 
ndliche 


Bäckerei ug 


iſt per 1. October er. zu vermiethen. 
A. Borchardt, Fleiſchermeiſter. 


— 


Rechtsanwalt Schloſſermſtr. auch derem, 2 Stuben, nebf 

nter dem Mur Jagd, Fifcherei und t allem Zubehör vermiethet vom 1. Oct. findl 
Unter dem Proteeiorat Ihrer Ma , Taſſe Fisher de de Contorſtelle! Louis Kalischer 72 fü 

aut der Kaijerin Augufta. korate Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen wird von einem jungen Manne, vers 1 Wohn von 2 u. 3 Zim. mit ger 
Vate rländi blthätigkeit = Lotterie des Heinrich von Preußen traut mit A lee und allen Con- 1 Zubeh. find vom 1. Det. zu verm. 

ſchen Frauen⸗Hilfs⸗Vereins 1 Mark 15 P 1% (torarbeiten, bei beſcheid. Anſprüchen von Casprowitz Kl. Mocker. 

vom Rothen Kreuz. Selten gebotene] A ar fennig ſofort geſucht. Offerten erbeten unt. — 
Gewinn + Yusfichten. Auf 10 Loose 1 del, Porto und Lifte) R. K. 100 an die Exped. d. 31g. 


8 Sünftiger Hauskauf. 
um 1. Aüguſt findet in unserem Grundſtück Gerberſtraße 276 
mr, und Deſtillations - Gefchäft | mit Hofraum, 7 Fenſter Front, auf 
ein Sohn achtbarer Eltern als ca. 7 % ſich rentirend, Miethsüber⸗ 


Gewinn. Hauptgew. 
000 gew. 30 000, 10 000, 


u. 2000 Mk. Ganze Looſe à 3,50 
Halbe Antheile à 2 Mk. Fiege ang 


à 1 Mk. empfiehlt das Lotterie⸗Compt. 


10 Stück 11 Mk. zu haben in der 
Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


Grabdenkmäler, 


ſchuß über 400 Mk., reiswerth zu 

2 VUIVBEiguren Lehrling eee 
— „„ 2 5 7 A g Teteyko msk, Neuſt.⸗Mrkt. 2551l. 
* Stuckaturarbeiten und . G. Mielke & Sohn, Die Parterre⸗Wohnung, Altthorner⸗ 


Wer etwas wahrhaft 


Reelles für ſein Kopfhaar ge⸗ 
brauchen will, der kaufe die von 
Bruno Börner in Dresden, na 
ärztlicher Vorſchrift angefertigte 
eee mit 
u 


Thorn. 


Ein Schachtmelſter und 


ein Vorarbeiter 
finden von ſogleich Stellung bei 
M. Zebrowski, 


ſtraße 233, iſt vom 1. October 
zu vermiethen. Näheres durch Herrn 
Schornſteinfegermeiſter Fucks. a 
Die Wohnung ſeith. v. Hrn. Lt. 

Eisenhardt bew. iſt von ſofort zu 
verm W. Zielke, Coppernicusſtr. 


Bergoläungen 
verabfolgt billigſt 
A. Piatkiewiez, 
Bildhauer, 

: Eulmer-Strafe 320. 


keller zu verm. Geſchw. Bayer. an 12 Hrn. Copp.⸗Str. 233, III. 


Bocheſtraße Nr. 20, I Treppe, 
zum 1. October eine Wohnung 

zu vermiethen. Näh. in der Leibitſcher 
Mehl⸗Niederlage zu erfragen. ri 
Ei" Parterrewohn. 3 Zim, mit Zub. 
v. 1. Oct. zu verm., dav. können 

2 Zim. z. Büreau od. f. 1 Hrn. auch 
m. Burſchg. abg w. Copp.⸗Str. 181, 11, 
M ol. Zim. nebſt Cab. für 2 Hrn 
mit Beköſt. vom 1. Auguſt zu 
vermiethen. Schuhmacherſtr. — 
Des in der 1. Etäge des Diſsgpne n 
ſchen Hauſes, Ecke der Breiten⸗ 

und Seglerſtraße belegene, aus 4 Zim. 
zꝛc. beſtehende Wohnung iſt zum Iten 


5 . Strasburg. ine herrſchaftl. Wohnung von 4 bis [October d J. zu vermiethen. Gefl. 
hina a Brosig’s Mentholin Mehrere tüchtige E 5 Zimmern iſt vom 1. October zu Anfragen 2 Er. bei F. Duszynski. 
& Krauſe 50 Pf. u.! Mk. Die ist ein erfriſchendes Schuupfpulver Maurer vermiethen. Mocker. IL. Sichtau Boeiteſtn, 90b. bei F. Duszun sgi 
jelbe iſt bis jetzt das einige prä and geradezu unentbehrlich“ Neu: und ein Mein in Thorn, Jacobs Vorftadt find zum 1. October d. J. 10 0 

parat, das Ausfallen u. Ergrauen eluhrformt. Allein. Fabrik: u Poſtengeſelle WE Ir. 22 belegenes zuſammenhängend, mit beſfonde 
der Haare zu verhindern, einen tto Brosig. Leipzig. Warne vor finden auf meinem Neubau Gr. Mocker x Eingang, möblirt oder unmöblirt zu 

krüftigen Nachwuchs zu erzeugen Nachahm Sek Nhl) rag Parf.u.Gigpprg dauernde Befchäftigung. Grundſtück, vermiethen. 7 
u, die Kopfhaut von den Schuppen erliner . Weeber. in welchen ſich eine Gaftwirthfchaft I itädter Markt Nr. 289 ist die 
gänzlich zu befreien. Nur allein W h & I ordl. und. Hausknecht befindet bin ich Willens zu verkaufen. Balkonwohunng in der erſten 
5 u haben in Thorn bei asch- 1 lätt-Austalt. ſucht per 1. Auguſt er. E Szyminski.| H. Kawezyneki__ Etage vom 1. October zu vermiethen. 
. Menzel, Butterſtraße 91. oe 1 dete. ug ltſtadt 296 it ein größer Lager- öbl. Zim. J. derm. 5. I. Auguft Beſichtigung: 11—12 Uhr. 
1 „ Al. Reck er 


Moritz Leiser. 


Man Houten’ 


Bester — Im Gebrauch billigster. 


M. Berlowitz, | 
94. Seglerſtraße 94. 


Modewaaren⸗ Handlung 
n 
Bekanntmachung. 


Zur anderweitigen Vermiethung des 
neu erbauten Schankhauſes Nr. III 
am Weichſelufer in der Nähe der Eiſen⸗ 
bahnbrücke und dem Stadtbahnhof für 


Anfertigung nach 


Deutsch-Australische 
= Dampfschiffs-Gesellschaſt, Hamburg. 


Directe Dampfichiffs- Verbindung zwiſchen Hamburg und 


PT 


au 


die Zeit von ſofort auf 3 Jahre an > ; 
den >geifbietenten alen wir emen 3 = Adelaide, Melbourne, Sydney (Antwerpen anlaufend) 
Licitationstermin auf = regelmäßig alle 4 Wochen. 
Breitag, den 26. Juli cr. 8 Vorzüglichſte Einrichtung und Gelegenheit für 
Vormittags 11 Uhr = Jwiſchendecks-Paſſagiere. 
78 Be ton) 1 ah en 3 3 Nähere Auskunft ſowie Proſpecte ertheilt die Geſellſchaft, Hamburg, 
„ 5 ſſini 2 
Miethebewerber hierdurch 1 5 5 Börſenhof 25, oder deren conceſſinirten Agenten. 


werden. 

Die Verpachdungsbedingungen liegen 
in unſerem Bureau I zur Einſicht aus, 
tönnen auch gegen 50 Pf. Copialien 
abſchriftlich bezogen werden. 

An Caution hat jeder Bieter vor 
Abgabe ſeines Gebotes 460 Mark an 
unſere Kämmerei⸗Kaſſe zu hinterlegen. 

Thorn, den 20. Juli 1889. 


Der“ Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Liſte der ſtimmfähigen Bürger der 
Stadt Thorn wird gemäß 7 19, 20 der 
Städteordnung vom 30. Mai 1853 in 


der Zeit 
vom 15. bis 30. Juli d. Js. 


in unſerem Büreau 1 während der Dienſt⸗ 
ſtunden zur Einſicht offen liegen, was bier 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß etwaige Ein- 
wendungen gegen die Richtigkeit der Liſte 
von jedem Mitgliede der Stadtgemeinde in 
obiger Friſt bei uns angebracht werden 
können, ſpäter eingebende Reclamationen 
aber nicht mehr berückſichtigt werden. 
Thorn, den 12. Juli 1889. 


Der Magiſtrat. 


2TT1b. K 
Mittwoch, den 24. Juli 1889, 
von Vormittags 9 Uhr ab ſollen auf 
dem linken Weichſelufer 35 Pappel⸗ 
ſtämme, 10 Haufen Knüppelholz, 30 
Stämme altes Mitte lbauholz und 7,3 


kauft man echt nur ſo: 


denn es exiſtirt nur in Fläſchchen mit dem Namen 


J. ZACHER L A 


und iſt vor nichts weiter zu 
warnen, als vor Den in loſem 
Papier pfennigweiſe ausge 4 R 
wogenen, fo jebr verfälſchten In⸗ A 
ſectenpulvern. 

Auch vor den vielfachen ſchändlichen 
Nachahmungen der echten Zacherlin. 
Fläſchchen“ muß ernſtlich gewarnt 
RN _ werden, wiewohl jeder auf feinen 

Ruf ſehende Wiederverkäufer es 


AEN 


ebm. Brennholz in einzelnen Looſen „uf den. er 

Anti wet gegen glei ba en 
ezahlung verkauft werden. : 3 f 
Verſammlungsort am nördlichen hier J. ZACHERL, WIEN. mer | 

Ende der Brücke über die polniſche In Thorn bei Herrn Adolf je, in Bromberg bei 

Weichſel. Herrn Dr. Aurel Kratz, Victoria⸗Drog., in Okollo bei 

Kgl. Fortiſieation Thorn. Herrn Winfried Strenzke. N Inowrazlaw bei Herrn 

x 1. Nachf. 

Holzverkaufstermin eee 


für die Beläufe Drewenz, Strembaczno 
und Kämpe wird am 


Donnerſtag, 25. Juli er. 
von Vorm. 10 Uhr ab 
in der Apotheke zu Schönſee abgehal⸗ 
ten werden. 
Zum Verkaufe kommen: 
an Nutzholz: 90 eichen Nutzenden 
mit 20,83 Fm. und 
485 Kiefern mit 397,57 
Im. 
au Brennholz: 1200 rm. Kloben, 
1017 rm. Knüppel, 
42 rm. Stöcke und 
300 rm. Reiſig ver⸗ 
ſchiedener Holzarten. 
Kön b. Schönſee, 18. Juli 1889. 
Königliche Oberförſterei. 
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AI DER KAISERIN. 


DES KRONPRINZEN 
N. MEDAILLEN.gr5% 


— — 


SSS ee _o0 


Schwefelseife. Nur dieſe iſt von 

Dr. Alberti als einzig echte gegen 

rauhe Haut, Pickeln, Sommer⸗ 

ſproſſen ꝛc. empfohlen und hat 

ſich ſeit 30 Jahren glänzend 
bewährt. 

Man hüte ſich vor Nachahmungen 
und nehme nur „Puttendörlers“ 
(a Pack mit 2 Stück 50 Pf.) 

In Thorn echt bei Hugo 
(laass, Droguenhandlung. 


uhrleute 
zum Fahren von Steinen finden auf 
ein ganzes Jahr Beſchäftigung bei 
M. Zebrowski, 
Lautenburg. 


goldene, silberne eto. Medaillen anerkannt ist. 


hierdurch ergebenſt an, daß ich meine 


Schlosserei 


führung ſämmtlicher Schloſſeracbeiten. 
Hochachtungsvoll 


Mauerſtraße Nr. 394. 


1 Schmied u. 2 Schloſſergeſellen b. 


A. Rysiewski, Bäckerſtraße 281/82. Prignitz). 


2 e e ee 
Verantwortlich für den redartionellen Theil A. Hartwig in Thorn. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei 


Größtes Lager fertiger 


für Damen, Herren und Kinder. 


7 ͤ vd TER EEE SET TFRTEITHEN 
UERKEERKLKKKKÖKKRAKRKKHKRK 


Stollwercksche Chocoladen. 


dessen Vorzüglichkeit durch 26 Hof- Diplome und durch 31 Ehren-Diplome, 


Dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend zeige 


nach wie vor weiter führe und empfehle ich mich zur prompten Aus⸗ 


O. Marquardt, Schloſſermeiſter, 


Einen Schmiedelehrling 
hoh. Lohn u. dauernde Beſchäft. verl.[fuht Fr. Gnadke, Pritzwalk (Oſt⸗ 


s Cacao. 


½ Kg. genügt für 100 Tassen 
feinster Chocolade. 
Ueberall vorräthig. 


Garderobe M. Berlowitz, 
94. Seglerſtraße 94. 


Leinen- und Baumwoll Waaren-Lager 


EIRHEEETETERERSTETBOTRERETTERES SUSE HÄNELL ZEITEN ES 
Feinſte Roh⸗Kaffees ARRAAKAKRRKKN 


u. täglich friſch gebrannt, offe⸗ n Garten. 
riren billigſt Schützenhaus Par 825 


tag, 5 5 
B. Wegner & ,.. ee 


Maaß. 


2 | Großes 

— Brückeuſtraße 43. | 7 

3 IN B. ff. Farin von heute ab Militär⸗Concert 
e Sum Wehrden fene ym Dr Ga e. 
8 4 Pf. p. Pfd. . D. O. ae d. Hrn. 25 „ f 
1 Schneidemühler W Gitrer 26 Pf. 
* KERKAKKÜNRKANUN 


Pferde- Lotterie. 


Hauptgew. i. W 10000 Mk 
eine elegante Equipage mit 4 hochedlen 
Pferden. Ferner: Equipage m. 2 Pferden, 
(Werth 4000 Mk.), Juckergeſpann mit 
2 Pferden (Werth 3000 Mk.), 24 edle 
Reit⸗ u. Wagenpferde (W. 18 000 M.), 
ſowie 600 andere Gewinne im Werthe 
von 8000 Mk. 

Looſe à 1 Mk. 20 Pf. (incl. 
Porto und Liſte) in der Erpedition der 


„Thorner Zeitung“. 
a3 3 


Sonntag, den 21. Juli er. 
Großes 


| B 
* © 
Militär⸗Concert 
von der Kapelle des Inftr.⸗Regts. 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pf. 
Müller, 

Königl. Muſik⸗Dirigent. 


10 Looſe 11 Mark. 
Den geehrten Herrſchaften Thorn's 
und Umgegend die ergebene Mittheilung 


Laß ich mich hierſelbſt, Zwingerſtr. 
vis-a-vis Herrn Einsporn, als 


Böttchermeiſter 


(M. Nicolai.) 
Sonntag, den 21 Juli er. 


Großes 


„Wilitär-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 


tiſche Erfahrung I ui in ben Zu 
gute u. dauerhafte Arbeit zu liefern, u. Muſikdir. 

empfehle ich mich unter der Berfiherung | Entree 5 f W Uhr 
möglichſt billigſter Preisberechnung u Schnittbillets von 9 Uhr ab 10 Pf. 


reeller, ſchneller Bedienung bei Bedarf : A 
befteng, H. Rochna.. 1 ME Blnergee ug 


Beſtellungen werden auch Heili- 
gegeiſtſtraße Nr. 175 angenommen. 


— nn 


Dienſtag, den 23. Juli er. 


UG B 
20 Jahre in * 
„einer Familiel 


Ein Hausmittel, we eine ſo lange u En 
eit ftet3 vorrätig gehalten wird, bed Königl. Mufit-Dirigent. 
einer weiteren 1 _ 


0 
— 


Sonntag, 21., Nachm. 3 Uhr. 


Sommer-Theater-Thorn. 
(Vietoria⸗Saal.) 


Sonntag, den 21. Juli 1889. 


Neu! Nen! Neu! 
Die Himmelsleiter. 


— —— 


von 50 Pfg. bezw. 1 Mk. ermöglicht auch 
Unbemittelten die Anſchaffung; man hüte 
J ſich jedoch vor ſchädlichen Nachahmungen 
und nehme nur Pain⸗Expeller mit 
Marke „Anker“ als echt an. Vorrätig 
ins den meiſten Apotheken. — Haupt ⸗ 
Depot: Marien⸗Apotheke in Nürnberg. 
Arztliche Gutachten ſenden auf Wunſch: 
F. Ad. Richter & Cie., Rudolſtadt. 


ſtädt und Weller. — Muſik von 
Steffens. — Couplets u. Quodlibete 
von Görß. 1 


Montag, den 22 Juli er. 1 
Die beiden Leonoren. 


Luſtſpiel in 4 Acten von Paul Lindau 


Die eche im 2 erst. 

6% 1 ht if Sachgemässe, durch die nenesten maschinellen Erfindungen verbesserte NINOS, Ranges 
esi16 ssel S Fabrikationsmethode und Verwendung von nur gutem und bestem Rohmaterial . SEEN v. 380 Mk. an. Ohne An 

ift die berühmte Stollwe roksehen Cho 0 — EN 2 — a — . . ebe 

7 25 wa n wöch. Probesen abhriks 

ſche⸗ tollwerck ehen Chocoladen- und Cacao-Präparaten Ir S — . 
„Puttendörfer ſche ein empfehlenswerthes, der Angabe der Etikette entsprechendes Fabrikat, 5 8 ! 2 — — Fe — 


Künſtliche Zähne 
werden naturgetren ſchmerzlos 
unter Garantie des Gutpaſſens 

angefertig'. 
Zahuſchmerz 
ſof opt beſeitigt u. ſ. w. 


HA. Smieszek, 


entift. 


D 
Neuſtädt. Markt 257 


neben der Apothele. 


Kirchliche Nachrichten. 
Am 5. Sonntag, (p. Trinitatis) 21. Juli 
Altſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9¼ Uhr Herr Pfarrer Stachowif 
Vorher Beichte. Oerſelbe. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Collecte für den Tburmbaufonds. 
Neuſtädt. ev. Kirche. 
Morgens 9 Ubr: Beichte. f 
Vorm 9¼ Uhr: Herr Marrer Andrieſſch 
Collecte für das Diakoniſſenbhaus " 


Tborn. 
Nachm. kein Gottesdienſt. * 
Neuftädt. evang. Kirche. 4 
— — Vorm. 11½ Uhr. Militärgottesdienſt. 4 
A. Schmerzloſe EM Herr Harniſonpfarrer Rü 
Zahnoper ationen. Evangel. lutberiſche Kirche. 


— 


4 ben. Nachm. 3 Ubr: Kindergottesdienſt 
kauft 8 5 ne 9 1 | Herr Garnifonpfarcer RUN 
| Culmerſtraße ’ Evangel Iuth. Kirche Moder. 


Vorm 9a Übr: Herr Paſtor Gaedtke 
von Ernst Lambeek in Thorr 1 


(Beilage. Illuſtrirtes Sonntagsblatt.) , 


Victoria -Garten. 


Hildebrandt’s Garten. | 


niedergelaſſen habe. Langjährige prac | Infant.⸗Regts. von Borke (4. Pom.) 
Nr. 21, unter Leitung des Königl. 


Schützen⸗Haus. | 
Großes Concert 


zum Beſten des Juvaliden⸗Dank. 
Müller 


Kolonne. 


— EEEEEER.N.N ST 


9 —— 


Operettenpoſſe in 4 Acten von Mann!; 


